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Unter der Ueberschrist Der Abgeordnete
Windthorst und das Kissinger Attentat bringt
die Provinzial Correspondenz folgenden Artikel

Die Wendung welche dem Gange der Reichstagsver
handlungen in der Sitzung vom 4 December durch den
Abgeordneten Jörg gegeben worden ist hat uns in die Julitage
d I zurückversetzt Unmittelbar nach dem frevelhasten Kis
singer Attentat wurde in der ultramontanen Presse der Ver
such gemacht die Schuld des Verbrechers in der Weise ab
zumindern daß er zunächst als das Opfer einer Politik er
schien deren Leiter eigentlich die Last der Verantwortung
sür die gegen ihn gerichtete That zu tragen hätte Damals
wurde die Theorie aufgestellt daß gleichsam naturgemäß der
Eindruck der Preußischen Kirchenpolitik in dem Kopfe des
Kullmann sich zu dem Attentat verdichtet habe

In der neulichen Reichstagssitzung nachdem die erste
Aufregung sich gelegt und der Missethäter längst seine
Strafe angetreten hat nun der Abgeordnete Windthorst zu
dieser Lehre die alle Begriffe von Zurechnung und Stras
barkeit auf den Kopf stellt sich öffentlich bekannt Derselbe
sagte laut dem stenographischen Bericht über den Fall des

unglücklichen Kullmann Folgendes
Meine Herren wenn die politischen und kirchlichen

Streitigkeiten zu einem Siedepunkte gelangen dann muß
man sich nicht wundern wenn hier und da unglück
liche Menschen zu einem wahnsinnigen Unternehmen hin
gerissen werden Das liegt eben an der unglücklichen
Constellation und Diejenigen mögen es sich zu
schreiben welche diese Constellation herbei
führen
Der Abgeordnete Windthorst sprach es also mit dürren

Worten aus der Reichskanzler müsse sich nicht wundern
wenn hier und da unglückliche Menschen zu dem wahn
sinnigen Unternehmen d h einem solchen das ihnen nicht
zuzurechnen ist hingerissen werden ihm nach dem Leben zu
trachten vielmehr habe der Reichskanzler es sich zuzuschrei
ben der diese Constellation herbeigeführt Danach wäre der
Verbrecher im Grunde unschuldig schuldig aber der Staats
mann gegen den Jener die Mordwaffe gerichtet der Ver
brecher nur das Opfer der Politik das Verbrechen dem
Leiter dieser Politik zuzuschreiben

Wir haben die Versuche zur Rechtfertigung der Mörder
gekannt welchen im 16 und 17 Jahrhundert die Jesuiten
unbequemen Königen und Staatsmännern gegenüber Dolch
oder Pistole in die Hand gedrückt wir sind aber doch über
rascht derselben Logik welche statt der Mißbilligung anschul
digt und rechtfertigt in unsern Tagen und in Deutschland
u begegnenz

Noch in einer anderen Beziehung war das Verhalten
Windthorst s in Bezug aus die Kullmann sche Angelegenheit
höchst charakteristisch

Der Reichskanzler hatte in seiner Erwiderung gegen
Jörg auf die Unterredung Bezug genommen welche er un
mittelbar nach dem Attentat mit Kullmann gehabt hatte
und bei welcher dieser ihm sagte

Sie haben meine Fraction beleidigt
Auf die Frage des Kanzlers

Welches ist denn Ihre Fraction
sagte Kullmann vor Zeugen

Die Centrumsfraction im Reichstage
Der Abgeordnete Windthorst erwiderte auf die Mit

theilung des Reichskanzlers Der Herr Reichskanzler referirt
über eine Unterredung mit dem Verbrecher Ich will es
dahingestellt sein lassen wie es mit dem Proceßrecht in
Baiern vereinbar ist einen gefangenen Menschen so unter
die Inquisition eines gar nicht zur Sache Gehörigen
zu bringen Gelächter Ich habe ausdrücklich gesagt
unter das Verhör unter die Inquisition eines dahin nicht
Gehörigen zu bringen Welcher Criminalist hat je gehört
daß der Verletzte die Inquisition leitet Dieses Vorgehen
behaupte ich ist gegen alles Proceßrecht und ich denke es wird
auch gegen das Bairische Proceßrecht sein Und wenn nun der
Verbrecher in der ersten Aufregung nach solchem Handeln Ant
worten gegeben hat von denen ich heute zum ersten
male höre die auch in dem Proceß gar nicht
verlesen worden sind so frage ich was das denn be
deuten kann was solch ein Mensch in solchem Verhör sagt

In demselben Tone des naiven Erstaunens äußerte sich
hinterher die nltramontane Germania

Entweder haben Herr Windthorst und Genossen ein
äußerst schlechtes Gedächtniß wovon bisher Nichts zu merken
war oder sie rechnen bei ihrer Parteitaktik auf das schlechte
Gedächtniß ihrer Hörer und Leser k

Die Thatsache konnte Herrn Windthorst nicht neu sein
wenn er die Würzburger Verhandlungen gelesen hat Die
Antworten welche Kullmann damals ertheilt hat sind in
allen halbwegs getreuen Berichten über den Kullmann schen
Proceß mitgetheilt worden

Die Anklageschrift welche überall abgedruckt worden
sagt unter Nr 7

Sogleich in den ersten kurz nach seiner Verhaftung
mit ihm gehaltenen Verhören und späterhin wiederholt
legte Kullmann das unumwundene Geständniß ab daß
er die bestimmte Absicht gehabt habe den Fürsten zu
ermorden Als Motiv bezeichnete er zunächst die Kirchen
gesetze und ließ sich dann noch weiter dahin aus daß ihn
auch die Einsperrung der Bischöfe tief gekränkt habe
Einen persönlichen Haß gegen den Fürsten hege er nicht
Aus politischen Gründen hassejer ihn übrigens auch noch

um deswillen weil derselbe seine des Kullmann
Partei im Reichstage als reichsfeindlich dargestellt habe

In dem öffentlichen Verhör des Angeklagten vor dem
Schwurgericht am 29 October fragte der Präsident

Sie haben schon früher gesagt Sie hätten aus po
litischen Gründen den Fürsten gehaßt

Angeklagter Ja
Präsident Und zwar deswegen weil der Fürst

Ihre Partei im Reichstage als reichsfeindliche be
zeichnet hat

Angeklagter Ja deswegen auch
Auch die angebliche Verwunderung des Herrn Windt

horst über ein vermeintlich ordnungswidriges Verfahren des
Bairischen Gerichts kann nicht ernst gemeint gewesen sein
denn es handelte sich bei dem Gespräche des Reichskanzlers
mit Kullmann noch gar nicht um das Verhör sondern um
eine Unterredung welche dem Verhör vorherging In der
amtlichen Verhandlung heißt es ausdrücklich Nachdem
der Herr Fürst sich entfernt hatte wurde das
erste Verhör mit Kullmann vorgenommen Es
ist mithin durchaus correct verfahren worden und Herr
Windthorst hätte sich die leichtfertige Verdächtigung des Bai
rischen Gerichts sparen können

Es ist erklärlich daß die Aeußerungen des Kullmann
für seine Partei im Reichstage nicht eben erwünscht sind
denn sie gebem dem Kanzler die Berechtigung zu dem Worte

Verstoßen Sie den Mann wie Sie wollen
er hängt sich doch an Ihre Rockschöße

Unter dem niederschmetternden Eindruck dieser Schluß
folgerung suchte Herr Windthorst die Thatsache selbst als
neu und überraschend darzustellen während er wissen konnte

und mußte daß dieselbe längst gerichtlich beglaubigt
und verkündet war

Parlamentarische Nachrichten
In der heutigen 28 Sitzung wurde der Gesetz

entwurf für Elsaß Lothringen betreffend die Stempelpflich
tigkeik der Rechnungen und Quittungen in dritter Berathung
auf Grund der in zweiter Berathung unverändert ange
nommenen Vorlage genehmigt und hierauf in die zweite
Berathung des Etats der Verwaltung des ReichöheereS für
das Jahr 1875 eingetreten Namens der Budgetcommisfion
erstattete der Abg Dr Wehrenpfennig Bericht über das
Resultat der Vorberathungen indem er zugleich den Ver
tretern der Bundesregierungen für ihr bereitwilliges Ent
gegenkommen in der Commission seinen Dank abstattete
Bei Tit i Ausgaben für das Kriegs Ministerium sprach
der Abg Richter Hagen für eine Verminderung der hö
heren Offiziersstellen bez Einziehung überflüssiger Stellen
sowie eine erhebliche Reducirung der sächlichen Ausgaben
In der Commission hätten dahingehende Anträge diej Ma

Ein Dompropst von Worms

Historische Novelle von Ludwig Harder

16 Fortsetzung
Egoisten find wir alle, fuhr Modere nach einer

Pause in seinen Gedanken fort wir kämpfen a le um un
sern eigenen Vortheil nvd der Sieger ist auch jedesmal
der Beste nein, brach er finster ab den leicht
sinnigen Mord der armen Kinder verzeihe ich meinem Vor
gänger denn doch nicht Aber trotz alledem hätte ich mich
gern von ihm über die hiesigen Verhältnisse unterrichten
lassen Ein Weiser verachtet keines Mensche Rath
Nun steh ich hier allein als der höchste Geistliche in Worms
die Zielscheibe aller Blicke ohne die geringste Kenntniß von
Land und Leuten und den tausenderlei Interessen meines
Sprengels dazu mit dem unerquicklichen Bewußtsein daß
ein falscher Schritt alle meine Hoffnungen und Pläne über
den Haufen wirft bei Sankt Peter eine mißliche
Lage

In dieser Stimmung betrat der Propst seinen künftigen
Wohnsitz und begab sich noch ehe er seine eigenen Gemächer
aussuchte nach dem Zimmer der gefangenen Italienerin um
sobald als möglich diesem für ihn so ärgerlichen Handel zn
Ende zu machen

Johanna fuhr bei seinem Eintritt scheu von dem Bet
pult auf an welchem sie geknieet halte E lag etwas von
dem machtlosen doch wilden Trotz eines gefangenen Vogels
in ihrer Haltung als sie dem Geistlichen gegenüber trat

Der Friede des Herrn sei mit Dir meine Tochter
begrüßte er sie ernst und feierlich der heiter unbefangene
Ton welchen er gegen Eva Rehm angeschlagen hatte schien
ihm der tiefgebeugten Trauernden gegenüber nicht ange
messen

Ihr seid s Herr was wollt Ihr fragte sie
hastig Kommt Ihr mich auf den Scheiterhaufen zu
führen

Beruhig Dich Kind, entgegnete der Propst alles
was ich von Dir fordere ist eine ausführliche wahrheits

getreue Erzählung der einzelnen Thatsachen welche auf Dein
Unglück Bezug haben

Ausführlich, wiederholte Johanna bitter o ich weiß
Manches aus der geheimen Geschichte des todten Bischofs

Was es auch sei Du darfst es mir dem Priester
Deinem Beichtvater anvertrauen

Wirklich fragte Johanna scharf Glaubt mir
Herr es ist nicht alles gut was Priester thun

Gewiß nicht denn auch sie find Menschen, erwiderte
Modere dessen schmiegsames Wesen sich leicht der Anschau

ungsweise eines jeden anpaßte Wenn Du kein Vertrauen
zu dem Priester hast so sprich zu Deinem Landsmann zu
dem Freunde der den aufrichtigen Wunsch hegt Dir zu
helfen

Die außerordentliche Sanftmnth des Propstes schmolz
das Eis welches Verzweiflung um Johanna s Herz gezogen
hatte Sie blickte empor und da sie nur Güte in dem
dunklen Auge ihres Beschützers las so faßte sie neuen Muth

Verzeiht Hochwürdiger Herr wenn meine Worte
Euch verletzt haben, bat sie demüthig und unter hervor
strömenden Thränen Und das Eine bitt ich Euch glaubt
mir ich bin keine Hexe gewiß nicht und meine Mutter
war so rein so gut hättet Ihr sie gekannt nimmer
könntet Ihr so schwarzen Verdacht gegen sie hegen

Modere faßte freundlich besänftigend ihre Hände und
leitete sie zu einem niedrigen Tabouret Sei ganz ruhig
mein Kind sagte er sanft WaS Deine Mutter Gute
oder Böses gethan hat kann ich nicht wissen und will es
nicht erörtern Das Einzige was ich von Dir zu erfahren
wünsche ist in welchen Beziehungen die Todte zu dem Bischof
stand

Sie war sein Weib sein rechtlich angetrautes Weib,
rief Johanna deren Herzenswunden bei diesem Verhör aufs
Neue aufbrachen Um den Bischof vor jedem Ungemach
zu bewahren hat sie niemals ihm eine Botschaft gesandt
hat gearbeitet gehungert und als sie endlich nach achtzehn
jähriger Qual hierher kam um ein ärmliches Almosen
Schutz vor dem äußersten Elend zu erflehen da hat er fie

zum Dank für die beispiellose Aufopferung welche sie be
wiesen hinterlistig ermordet

Wie kannst Du wissen daß er sie ermordet hat
fragte Modere betroffen

Ich hab es auf seiner Stirne gelesen entgegnete
fie entschieden Er war zu Allem fähig O wie ich ihn
hasse

Modere blickte von einem eigenthümlichen Reiz gefesselt

in Johanna s schwarze Augen in welchen bei jenen Worten
ein Strahl kühner Energie leuchtete Noch war trotz aller
Leiden die geistige Schwungkraft dieses Mädchens nicht ge
brochen der Propst bemerkte es mit Verwunderung Das
entschlossene Gesichtchen seiner Landsmännin hatte ihn der
gestalt bezaubert daß er ganz vergaß wie wenig es seiner
Stellung angemessen war ohne die geringste Einwendung
eine so schwere Beschuldigung seines Vorgängers anzuhören

Erst nach einer Wile schreckte er von dem gedanken
vollen Betrachten ihrer Schönheit empor und sagte sich
fassend

Noch eines Johanna wir werden morgen den Leich
nam Deiner Mutter der Erde zurückgeben Wähle selbst
den Ort wo Du sie bestattet wünschest So weit das Ge
biet von Worms und also meine Macht reicht soll Dir
weder auf der Flur noch im Park ein Plätzchen verweigert
sein

Im Wald und Park schrie das junge Mädchen
auf Ist das Euer Ernst Hochwürdiger Herr Ihr wollt
meine arme Mutter begraben lassen wie eine Ketzerin
in ungeweihter Erde

Die Erde ist überall Gottes, lächelte Modere
Nein nein Hochwürdiger Herr nur das nicht,

flehte Johanna außer sich meine Mutter würde dort keine
Ruhe finden o wenn sie es wüßte sie so fromm so gott
ergeben und nicht ein Fleckchen Erde auf dem Frisdhof
Ach wenn es auch das schlechteste ist versagts ihr nicht
Hochwürdiger Herr Die Gewißheit daß mein armes Müt
terchen in Frieden schläft wird mir der einzige Trost sei
auf meiner langen Wanderschaft

Fortsetzung folgt



MK
joritat nicht erlangt Der Redner wolle jedKGMit Rück
ficht auf die im Hause herrschende Stimmung diese Anträge

im Plenum nicht wieder aufnehme behalte sich aber für
das nächste Jahr vor solche Anträge zu stellen Die An
träge der Commission zu Tit 1 wurden sämmtlich genehmigt

Die Commission beantragt zu diesem Titel den Reichs
kanzler zu ersuchen bei Ausarbeitung des nächsten Budgets
in Erwägung zu ziehen ob nicht die Ausgaben für das
Sächsische Armeekorps mit den Ausgaben für die Preußi
schen Armeecorps zusammenzufassen dagegen diejenigen
Ausgaben welche Einrichtungen und Competenzen betreffen
hinsichtlich deren das Sächsische Armeecorps von den Preu
ßischen abweicht zum Gegenstand besonderer Titel zu machen
sind

Der Bundescommissar Geh Kriegsrath Horion erklärt
sich gegen diesen Antrag Auch der Reichekanzler Fürst
Bismarck ist der Anficht daß sich durch diesen Antrag die
Schwierigkeiten nicht mildern sondern sehr erheblich ver
mehren würden Aber er müsse noch aus andern Gründen
gegen den Antrag sprechen ES handle sich hier um die
berechtigten Eigenthümlichkeiten in der Sächsischen Armee
die anzutasten er nicht wünschen könne Dieselben beruhten
auf besonderen vertragsmäßigen Abkommen zwischen dem
König von Preußen und dem König von Sachse und könne
man nicht annehmen daß der deutsche Kaiser den König von
Preußen desavouiren wolle Eine solche Antastung sei aber
auch geeignet ein großes Mißtrauen eine Besorgniß her
vorzurufen und diese zu verhüten halte er als eine wesent
liche Aufgabe der R ichspolitik Das sächsische Armeecorps
habe bereits bewiesen wie eng es mit dem Interesse des
Reichs verwachsen sei er habe nicht nöthig auf den letzten
Krieg hinzuweisen Jeder der Soldat gewesen werde aber
wissen daß den Soldaten eine gewisse eigenthümliche Anhäng
lichkeit an seine Farben fessele und werde man ihm daher
Recht geben wenn er bitten müsse die Frage vorsichtig zu
behandeln und den Antrag abzulehnen Bravo

Die Diskussion wird geschlossen und der Antrag mit
141 gegen 139 Stimmen angenommen

Tit 2 11 werden ohne Debatte genehmigt
Bei Tit 12 Persönliche Ausgaben für Gouverneure

Commandanten c 651,09k Mk beantragt die Commission
im Preußischen Spezialetat a für einen Commandanten
in Altona Gehalt c 19,80V Mk für 1 Platzmajor da
selbst desgl 2,769 Mk und für die Stelle des Comman
danten in Königstein zus 4299 Mk al künftig wegfallend
zu bezeichnen und b die Regierung zugleich aufzufordern
darauf Bedacht zu nehmen daß die Stelle der Gouverneure
der Commandanten und Platzmajore als besondere Posten
nur da ausrecht erhalten werden wo im dienstlichen Interesse
die Geschäfte derselben als Nebengeschäfte nicht wahrge
nommen werden können

Kriegsminister v Kameke erklärt sich gegen den An
trag Nach längerer Debatte wird der Antrag der Com
mission in Bezug auf Altona abgelehnt in Bezug auf
Kö ügstein aber zugleich mit der Resolution d angenommen
und im Uebrigen die einzelnen Positionen bewilligt

Bei Tit 15 Generalstab der Armee wird auf den
Antrag der Commission die Dienstzulage des Chef de
Generalstabes Graf Moltke voN 12,999 auf 18,999 Mk
erhöht nnd danach dieser Titel auf überhaupt 981,315 Mk
festgesetzt

Tit 16 19 werden ohne Debatte bewilligt
Bei Tit 29 Ordinarium Gehälter und Löhnung

der Truppen beantragt die Commission Im preußischen
Specialetat 1 beim Garde Schützenbataillon behuf Er
höhung der Zulagen auf 36 Mk pro Mann und Jahr
für die 129 besten Schützen hinzuzusetzen 2169 Mk mit
bin zu bewilligen 139 961 Mk 2 beim Regiment der
GardeS du Corps die Gehälter für 1 Stabsoffizier 3 Ritt
meister I Classe und 2 Rittmeister II Classe mit zusammen
29,859 Mk als künftig wegfallend zu bezeichnen

Der Referent Abg Wehrenpsennig bemerkt daß
der ursprüngliche Antrag dahingegangen den s g ausge
stopften Hmplmann I Classe beim 1 Garde Reg z F
und des Rittmeisters I Classe in der ersten Escadron des
Garde du Corps zu streichen Die Commission Habs hier
von jedoch Abstand genommen doch wolle er einiges über
die ausgestopften Osficiere mittheile Se Maj der Kaiser
sei Chef der ersten Compagnie deS 1 Garde Reg und zu
gleich Chef der ersten EScadron des Garde du Corps Re
giments und beziehe als solcher die Gehälter dieser Stellen
die jedoch vom Kaiser zu Gunsten dieser beiden Regimenter
vertheilt würden Die Commission sei bei ihrem Beschlusse
davon ausgegangen daß dies die einzige Summe sei welche
dem Kaiser von Seiten des Reichs zur Verfügung gestellt
werde und habe sie sich deshalb namentlich ab r auch mit
Rücksicht auf die Geringfügigkeit des Betrages nicht dazu
entschließen können die Streichung desselben zu beantragen
Dagegen habe sich die Mehrheit der Commission für den
Antrag zu 2 aussprechen zu müssen geglaubt der lediglich
den Zweck habe die Zahl der Oficiere auf die gleiche Zahl
wie bei dm übrigen Kavallerie Regimentern zu reduciren

Abg Dr LucinS ist der Ansicht daß es dem Hause
nicht anstehe dem deutschen Kaiser das zu versagen waS
man seither ohne Widerspruch dem König von Preuße ge
währt habe und bittet deshalb den Antrag zu 2 abzulehnen

Abg v Unruh Magdeburg verweist darauf daß
das Garde du Corps Regt eine Leibgarde des Kaiser bilde
wie sie iu allen monarchischen Staaten bestehe ur mit dem
Unterschied daß sie in Preußen nur einen geringen Aufwand
erfordere Durch die Absetzung dieser Positionen würde
man einer Stelle schwer verletzen wo er nicht verletzen
wolle Bravo

Bundescommissar General v VoigtS Rheetz führt
auS daß dies eine Schöpfung Friedrichs de Großen sei
an der man bisher noch nicht gerüttelt habe und bemerkt

fast allen Monarchie s g Haustruppen beständen
iland Rußland Frankreich Ungarn c

ibg Richter Hagen Auch andere Staaten hätten
ihre Eigenthümlichkeiten der Einheit des Reichs zum Opfer
bringen müssen und könne Preußen daher nicht besondere
Rechte für sich in Anspruch nehmen Man könne ja die
Mehrausgaben auf den Kronfideicommißfonds nehmen dann
werde es Niemand einfallen über die überflüssige Officier
zahl zu discmiren Aber es lasse sich auch nicht rechtfertigen
ddß die adeligen Osficiere des Garde du Corps RegtS über
ihre bürgerlichen Kameraden im Avancement hinwegstiegen
denn bis jetzt habe noch niemals ein bürgerlicher Officier in
dem Regiment Aufnahme gefunden

Die DiScnssion wird hierauf geschlossen Der Antrag
der Commission zu 1 wird ausgesetzt der zu 2 dagegen mit
sehr großer Majorität vom Hause abgelehnt

Bundes Commissar General v Boigts Rhetz erklärt
sich geg n den Antrag und spricht für unverkürzte Bewilli
gung der betreffenden Positionen Ebenso bittet Reichs
kanzler Fürst Bismanck den Antrag der Commission abzu
lehnen indem er darauf hinweist daß diese kleine Zulage
durchaus kein Luxus sei sondern über da Bedürfniß nicht
hinausgehe Noch an da erinnernd was der Commifsar
über die englische Armee gesagt bemerkt der Reichskanzler
daß man dem Kaiser der für den Oberbefehl deutschen
Reichsheere nichts beanspruche und ebenso wenig eine Civil
liste als deutscher Kaiser habe wohl gestatten solle den
Soldaten der Garde eine kleine Zulage zu gewähren Man
möge davon abstehen den Gardesoldaten da WeihnachtS
fest zu verderben uud zwar um so mehr als selbst in der
schärfsten ConsiictSzeit diese Zulage von dem preußischen
Abgeordnetenhause niemals beanstandet worden sei

Nachdem noch Abg Richter Hagen sich gegen die
Ausführungen des Reichskanzlers gewendet denen er gegen
über hält daß wenn mau fortfahre den Kaiser in solcher
Weise in die Debatte zu ziehen man schließlich hier für und
gegen den Kaiser werde abstimmen müssen

Bei der Abstimmung wird der Antrag der Commission
mit 168 gegen 115 Stimmen abgelehnt und die Position
unverkürzt bewilligt

Nächste Sitzung morgen 11 Uhr T O 1 Inter
pellation Ackermann wegen Abänderung der Gewerbeordnung
2 Fortsetzung der EtatSberathung

Berlin 19 Dec Als Talleyrand achtzig Jahre alt
war ließ er sich in die Akademie führen und hielt dort
einen Vortrag voll rührender Klagen über die Borurtheile
welche gegen die Diplomatie verbreitet wären Man
glaubte die Diplomaten wären falsch hinterlistig und
ränkesüchtig während doch Treu und Redlichkeit die Grund
lage der wahren Diplomatie wären wie das in unserem
gebildeten Zeitalter immer mehr zur Anerkennung komme
Seine Zuhörer schüttelten indeß den Kopf und sagten
Der alte Fuchs So viel ist gewiß die Vorurtheile

welche Tallch and zu bekämpfen suchte haben sich noch
immer erhalten Die Engländer sagen ein Gesandter sei
ein Mann der ins Ausland geschickt werde um zum Besten
seines Vaterlandes zu lügen Das Borurtheil daß Wahr
haftigkeit nicht zu den hervorragenden Eigenschaften eine
Diplomaten gehöre kann leider durch die Gerichtsverhand
lungen über den Arnim schen Proceß nicht widerlegt werden
Die Aussagen deS Angeklagten stehen manchmal im Wider
pruche mit ihm selbst und mit der Wahrheit Besonders
einlich ist die Weise wie hier der ehemalige deutsche Bot
chafter Graf Arnim und dec ehemalige Oberbefehlshaber

der Occupationsarmee Frhr v Manteuffel miteinander in
Streit gerathen Manteuffel will gewisse Aeußerungen von
Arnim gehört haben Dieser läuznet es nicht nur sondern
dreht sogar den Spieß um und will dieselben Aeußerungen
von Manteuffel gehörigen Nun das mag schlau sein
aber den Eindruck einer vollkommenen Wahrheiteli be macht
es nicht Nach dem Eindrucke welchen man durch die
Enthüllungen des AnklageacteS erhalten hat wird man
mehr geneigt se n dem Soldaten Glauben zu schenken als
dem Diplomaten Graf Arnim ist gegen General v Man
teuffel sehr erbittert was schon aus einer Randbemerkung

Wieder einmal eine faule Klatscherei von Edwin hervor
geht Er beschuldigt Edwin v Manteuffel jene Streitig
keiten ursprünglich veranlaßt zu haben die ihn auf die
Anklagebank geführt Graf Arnim hat sich förmliche Con
flictSacten angelegt für die er alle glücklich beseitigte Aclen
stücken de Deutschen Reiches bestimmt gehabt zu haben
scheint Von seiner Geschästsgebahrung bekommt man die
seltsamsten Proben Die Geschäftsjournale der pariser Bot
schaft hat er nie gesehen oder doch nur selten Beiläufig
dieses Oder scheint uns bezeichnend für den Mann Er
scheint scharfe Begriffe nicht zu lieben Wunderlich ist es
auch daß er Werth darauf legt er wisse nichts davon daß
er Miethssteuer bezahlt habe Da er eingeräumt hatte
Miethe in Berlin zu bezahlen so versteht es sich von selbst
daß er 6 Procent Miethssteuer bezahlt die Väter der
Stadt Berlin sind in diesem Puncte ihrer Kinder Erziehung
unerbittlich Ueber die Rechtsfrage des Processes ist hier
mit natürlich nichts gesagt Das Urtheil des Ger chts
wird wie wir hören zum Dienstag erwartet

Die Vorschläge der Preußischen Regierung wegen
Umwandlung der Preußischen Bank in eine Reichsbank sind
in der gestrigen Sitzung der vereinigten Ausschüsse des Bun

desrathes für Handel und Verkehr und für Rechnungswesen
ohne Widerspruch angenommen worden Die nähere Fassung
der Ergänzung welche in Folge dessen in den Bankgesetz
entwurf aufzunehmen sein wird soll in den nächsten Tagen
festgestellt werden Die Entschädigungsforderungen Preußens
wurden in den Ausschüssen als billig und gerecht anerkannt
Gegen diese Entschädigung übergiebt Preußen sein gesammtes
Elgenthumsrecht an den Besitzthümern der Bank und ihrer
Filialen dem Reiche Die Reichsbank wird übrigens nicht

Staatsinstitut sondern im Besitz von Privatactionären sein
MD AMtkr Aufsicht dxs Reiches stehen und von dessen Be

meS jih derselbe Weife wie dies biSherAei der Preußischen
Bank der Fall war geleitet werden

Tantauder 11 December Der Angriff der Car
listen auf San CeloniW mißlungen Die Carlisten haben
bei Castro Urdiales einen Engländer gefangen genommen
und verlangen für die Freilassung desselben einj Lösegeld
von 79 Pfd Sterling

Bukarest 1l December Der Senat hat einstimmig
die als Antwort auf die Thronrede des Fürsten Karl vor
geschlagene Adresse als Vertrauensvotum für die Regierung
angenommen
W Petersburg 19 Dec Die auf Rußland bezüglichen
Äeuß rungen des Reichskanzler Fürsten Bismarck in der
Reichstagtsitzung vom 4 December finden hier sehr große
Beachtung und machen in allen Kreisen den besten Eindruck

Petersburg 11 December BeiMem zur Feier deS
Georgsfestes stattgehabten GaladinerH brachte Prinz Albrecht

von Preußen in Erwiederung der Rede des Kaisers von
Rußland folgenden Toast auf denselben aus Ew Majestät
haben die Gnade gehabt mir zu erlauben meinen unterthä
nigsten Dank für die gnädigen WorteNu sagen welche Ew
MajestätKsoeben ausgesprochen haben

Ew Majestät wissen am Besten von Allen in Ihrem weiten
Reiche welchen Wiederhall diese WortexbeiMeinem Aller
gnädigsten Herrn finden werden Gestatten mir Ew Maje
stät hinzuzufügen daß Ihre Gnadenbeweise Wohlwolleu ja
ich möchte sagen Liebe welche Sie der preußischen Armee
von jeher zugewandt haben und noch zu wenden mit unaus
löschlicher Dankbarkeit von derselben empfunden werden Er
lauben Ew Majestät daß ich auf das jWohl Ew Majestät
trinke mit dem Wunsche daß Gott Ew Majestät edle Be
strebungen und Absichten segnen möge

Vermischtes

Köpeuick 5 December Hier spielte sich in der
Nacht vom Freitags zum Sonnabend folgende Tragikomödie
ab Mehrere behäbige Bürger hatten sich schon längere Zeit
dem evleu Tempelspiet ergeben unv hierzu vorsichtshalber eiu
Lokal gewählt dessen Fenster nach dem Wasser hinaus belegen
sind Dem Bürgermeister war wie die Bors Ztg meldet
die Sache verrathen worden und er beschloß in der bezeich
neten Nacht mit mehreren Polizeibeamt die Spielhölle auf
zuheben Nachdem er sich von der Wasserseite aus die
Ueberzeugung verschafft daß in dem beregten Zimmer die
Spielenden versammelt seien trat er plötzlich mir dem Ruf
Im Namen des Gesetzes mitten unter dieselben unv nahm

die circa 1W Thlr enthaltende Bank in Beschlag Die
Spieler etwa 2t an der Zahl geriethen durch das plötzliche
Erscheinen des Bürgermeisters derartig in Verwirrung daß
sie unter Zurücklassung ihres Geldes und ihrer Garderobe
aus dem Lotale stürzten Einige verbargen sich in den Vieh
und Holzställen andere wollten die Flucht am Wasser entlang
versuchen geriethen aber in der Eile das flüssige Element
und mußten ca 3V Schritte bis an sie Hüften im Wasser
waten Am schlimmsten aber erging es einem alten Herrn
der in größter Geschwindigkeit iu ein Zimmer flüchtete wo
am Abend vorher eine alte mit Leinwand handelnde Fra
ihr Lager aufgeschlagen hatte Sie glaubte nicht anders al
daß der bei ihr Eindringende ein Attentat auf ihre Tugend
beabsichtige unv es entfpang sich ein heftiger Kampf im
Finstern aus welchem der alte Herr arg zerzaust und zer
kratzt hervorging Der Vorfall dürfte insofern ein ernstes
Nachspiel erhalten als voraussichtlich der Bankhalter und der
Besitzer des Lokals vor dem Kreisgericht erscheinen werden

Denkt an die Vögel So rufen wir auch in diesem
Jahre nachdem der Winter eingetreteu ist wieder unseren
Lesern zu Die gefiederten Watd uud Felvbewohuer haben
ihre bisherigen Aufenthaltsorte da sie kein Futter mehr finden
können verlassen müssen i K fcharenweis bewohnte Gegenden
ausgesucht um ihren Hunger zu stillen Vegetabilische Speise
reste Brod und SemmelMiSchcn weiche in jeder Haus
haltung abfallen sind ein köstliches Labsal der hungernden
Vögel Man lege derartige Abgänge vor die Fenster oder
werfe sie auf die niedrigen Dächer der Nebengebäude und
man wird dann täglich das Vergnügen haben eine große
Zahl kleiner Gäste zu empfangen welche sich schon in aller
Frühe einstellen und ihr Mahl begierig erwarten Der
Nutzen der uns dnrch die Erhaltung der Vögel erwächst ist
oft genug besprochen
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zxcZ Das bereits vergriffene zu Weihnachtsgeschenke geeignet
wieder in vollem Sortiment vorräthig Leipzigerstrafte 4
IÄ WSttK r gr Ulnchsstraße 55

ttÄvvk auch für Kinder erhielt soeben neue
Zusendung und empfehle als ganz besonders pr iswerth

türkis t ttaiiZ a 3HKvtrockiRvtv
rrlseli irll vlliülliivrr l e
Eine neue Sendung üs vai ivr
Iieuv ti Zka l5 r etSe sehr Preiswerth
VäKli ti iRt li

ri l ck rluvntr vl te empfiehltIS W r Leipzigerstraße 103

ZI
Geiststr 57 u Markt Woll Waaren Reihe

WM kenntlich an der grünen Firma WL
empfiehlt sein Lager von nur ausgezeichneten Woll Waaren für und theilwtise unter dem
Kostenpreis da ich nach Neujahr mehr da Weiß Waaren Geschäft vorziehe so verlause
deshalb mein Woll Waaren Lager so billig als möglich aus

In ItaÄSZofferire außerdem noch Waschs Faß nd Toiletten seifen wie auch div Sorten Figu
ren Früchte Thiere von Se se feinste Parfümerie Essenzen üsu äe volosno
Pomade unv Haar Oele Wachsstöcke Christbaumlichte wie auch andere größere Kerze

Preise fest und solid

Geiststr 67 M Vai i vi V rKxs Geiststr 67
5

bis zu den elegantesten
und besten Gäsern ver
sehen sowie alle optische
Artikel empficylttngroß

A artigster Auswahl

HaKeSoru
gr Mrichsstr 53

Lsrometor
in den verschiedensten Größen auch auf pracht
voll n aescknitzten oder gegossenen Gestellen

sowie Quecksilber Barometer und alle er
denklich n Arten

VZASrNRVNRvtSr
zu sehr billigen Preisen

PZ ISaKvÄori
ar Mrich sstr W

zur vergrößerten Betrachtung u Aufbewahrung
von Pvotographien empfiehlt al sehr hüb
sches WeihnacklSgeschenl

ARaKvÄor
Nächste Woche Mittwoch Frei

tag und Sonnabend Weißbier
Gose bei Herrmau Kaucdku88
Kommoden neue Stück 8
Ausziehetische birkene mit gedrehten

Füßen ä Stück stehen zu verkaufen
Kaulenberg 2

Maadeb Sauerkohl r l be
I R Sträßner

Harzkäfe 6 in Schocken billiger
I N StraMer

Wll ArtikelllWMtll Vhaiit
bei

8 8Stemstraßegr

Ein HauS mit 5VV Anzahl Mitte der
itadt zu verkaufen kl Berlin 1 V Tr

Elegante VaRI ClViSiRrSi mit Garnituren
paffend zu Weihnachtsgeschenken

Mil 8isber und Rraut Rräiue
empfiehlt tu reicher Auswahl die

Blumen Fabrik von MI RarMerstr l3 l Tr

Gger selbstgefertigter Sopha alt u neu

billigst Geiststraße 24
Ein Sopha billig zu verkaufen

Kanzleigasse 2 dicht am Domplatz

Eine noch fast neue Bettstelle und ein
Waschtisch find billig zu verkaufen Wo
sagt die Expev d Bl

Eine weiße Anrichte u 6 neue Fen
ster Vorsetze find preiswerth zu ver
kaufen Näheres in der Ex ped d Bl

Schrotenschuhe Aleischerg 3 Hof I
Ein neues Federbett billig zu verk

kl Berlin 1 Tr
Gute Speisekartoffeln in großen u

kleinen Posten k Scheffel t H verkauft
Ä IM Leipzigerstraße 58 im Keller

Gute Bücher und Bilder sür jedes Alter
die vom vorigen Jahre zur Hälfte billiger
bei Petersen Sa utberg 17
Schöne Speisekarto seln
bei Hern Britting RaihhauSgafse b

Holz Auktion
Mein m hiesiger Aue gelegene Hölzchen

Will ich auf dem Stamm zum sofortigen Ab
räumen meistbietend verkaufen habe hierzu
Termin Mittwoch den 1 December
Vormittag 11 Uhr au Ort und Stelle be
stellt und kann dasselbe auch vorher besehen

BrMwerden bei Ammendorf

W r Itropp

vonStangen Reifig
Montag den 14 December

Rachmittags 1 Uhr werden
ITüstvri und

sowie auch Ikv
Zs au den Meistbietenden

gegen Baarzahlung verkauft
Werdergasse Rathswerder

Eingang linls

Klempnermeister

empfiehlt einem geehrten in und auswärtigen Publikum sein
reich sortirtes Lampen Lager sowie alle lackirten Blech
und Messingwaaren Als passendes Wechnachts Geschenk
empfeble besonders Wiener Kaffeemaschinen in braun und
gelb Petroleum Kochapparate bester Construction Koh
len Kasten Kaffeebretter von den ordinärsten bis zu den
feinsten Schreibzeuge Vogelbauer u dgl m

Billigster Weihnachts Ausverkavf
KK Kr UIRrtvK W ti KKEine Partie W tutv jtütv ad werden noch billigst ausverkauft

in der Mtzhandtung Kr UIIrlvZtsstr RR

/o MiedliZ t Q Xranks
W Dainit alle Kranken sich von der Bor
K züglickkeit d illustr Buches vr
sNaturhrtlmethode überzeugen können

wird von Richter S VerlagS Anstalt m
I Leipzig ein 80 Seit strk Auszug gratis und
l frco versandt Jeder Leidende welcher
schnell und sicher geheilt sein will sollte

sich den Auszug kommen lassen

2 fette Schweine sofort zu verkaufen
Carl Biedermann Geiststraße 59

Ei n Ofen bi lli g zu verk gr Slein str 69
Einige goldene Ketten gold Ne

montiruhr en Medaillon u mehrere
gold Ringe billig zu verkaufen

gr Ulrichsstraße 47 drei Treppen rechts
Ein Posten getragener Kleidungs

stücke find zn verkaufen
Leipzigerstraße 2

Paffend für Drechsler
Bei der Schleuse zu Böllberg liegen 3 Hau

fen ausgezeichnete ellerne Stangen zum
Verkauf Das Nähere

auf der Schleuse daselbst

Brennholz
trockenes kiefernes in starken Klo
ben u Scheiten empfiehlt billigst

zu verkaufe
Hauspähne

Ackerstraße 4

4 jnnge KanarienhShne n
2 j Amseln find preiswerth

z verk aufen Zapfenstrajze 21 Part
Nontax äen 14 Veoemdvr denä8 5 Vkr im tjnalo Ävi

uMKrunx äsr Zluukrvä Zlusilc von KoiiumÄnv cl rj MDWlitoeriiQx i
an clas 25MIiriAe Lsstölrsn äsr 8inA vääkmiö ein Lsriokt AdorDÄVAkiyMM I isäsr
von Rodort rsn2 AgsnnAsn von Vorstssok unä in Otror us Ilän JapseNs trage 1 Part

Donnerstag den 17 December
Vormittags 10 Uhr

versteigere ich kl BranhanSgasse 23
hiersellist 1 halbverdeckten Kntschwagen
1 kl Leiterwagen div Geschirr 1 Heck
selmaschine 1 Decimalwaage 1 Hobel
bank ud div Werkzeug ferner 3 S s

äol s Ivxznäor I öst vorauseilt sind astbillots su 15 doi lein Aiomtanäs
NitAlisä Herrn Lwätratk isms sr xr Ltoinstrssss 41 rinck b i Uorim Xarm
roät 2rr kaden

OIs Loolamation trat r1 I ieäsr vom diösi sn Ikoater üdernommon

ilke Mlltaut ulilvtieu ketzen
WM eiststrche Nr 50 Mx

Sonnabend und Sonmag UlM humoristische Gesanas Ph s i birk Cv uffe ttsch/2 Kommo
Vorträge des Character Komikers Herrn Rl ÄTülUvr aus BettMm Echränke i gr vett
Berti Anfang Uhr Auct Comm

empfehlen

Vom Amvnlanee pro Centner 10 Sgr I t i MS



6K8

Giue Partie VaR und SW pI i VSppK Ii in Velour uuä
als auch VSpp lR2 S K in verschiedenen Breiten

verkaufe um damit zu räumen V vÄvut i Ä i tvr S MK
Zurückgesetzte Meiderstoffe

empfehle zu enorm billigen Preisen

Nr KW Leipzigerstratze t IV Leipzigerstratze Nr 10V
Ecke an der Ulrichskirche ZÄ

Schwarzen und coul Moirs
von usssrorÄvittUod Kiitvr Qualität empsielilt

8e n 8vliv k leliieue vAll8ttüe iel
in eleganten Canons empfiehlt

Kl O
Nein rvtolidaltZAes I Mr sokr soliöner

vrell sMck mi Dsiimt MlMiiU rnill llsiiilliieliei
ertaube ich mir hiermit bestens zu empfehlen

Die vollständige Equipirung im

CtUtralVerkaOhyar

r Älürlvllostet im Ganzen wie folgt

u iVNKvrai IZvitv
8e tL xei vvli

Gold Silber Ulld Mtirten Vaarell
zu soliden Preise, Aufträge für neue Gegenstände foivie Reparaturen werden

prompt und MM ausgeführt sii üiiig

schwarzer Rock s
tw oder coul 2
ckv oder üo 1
Neberzieher 6

Hut tOberhemd
Gesnndtzeitsh
Shlips
Schirm t

H

H 15 A
15 H 4

H,

H 5 HH 25
15

2 6
H 5SK 4Summa 18 H 22 A K 4

St

Gut regulirte Ankcr u Cylinders
Uhren Schwarzwälder Wanduhren ver
auft billig unter Garantie Domplatz 3

gr Irieli lr 7
emptieklt

noro u Ä O Iinüerudrßv
In Kolli unll Silber

kür Herren u Damen

tu U rm r Lronvv
RvAulatvurs

rait nur xg Lövker soken V örksv
Haoktnkren k 1 vvevl r auäudren

Puppenköpfe Dälgr Täuflinge
mit den neuesten Haartouren, in Leder nnd Leinwand I schlafend und angekleidet

empfiehlt in größter schönster Auswahl und bekannt billigen Prei en
Schmeerstraße Nr 2s lskS Schnitt rstraße Nr 2S

Knpferschalilonen
zum Vorzeichnen ter Wäsche einzeln st wie
in complettcn Kästch n Figurenkästchen
für Kinder c empfichit

I ill u ll keime
üäWWnseete II Mi kiielieii
zu billigen Preisen vom Ä d M
ab in der Fabrik von

H ÄvIitvr
AtteCuba Ctgarreu Havauua

Ausschusz ä Stück k 4 in prachtvoller
Qualität empfiehlt

C Rotheuburg König platz Nr 6
Reparaturen aller Arten Uhren werden

gut unv b lli au s eführt
A Jensch Uhrmacher Domptatz 3

Gänzlicher Ausverkauf
kimt ktckv XseklolWi

8 gr Ulrichsstraße 8
Empfehle die noch am Lager habendes Nachstehenden Artikel da

solche bis Weihnachten unbedingt geräumt sein müssen zu bedeutend
herabgesetzten Preisen

Capotteu wollene Taillentücher wollene und seidene Cachenez seidene Cra
vatteutücher weitzseidene Manteltücher Nagasaki seidene Lavalliers und
Shäwlcheu in grotzer Auswahl für die Hälft des reell n Werthes seidene farbige
Westen Schleifen Garnituren Fischus Morgenhauben reizend garmn von
10 an benähte Decken von Fifchcrleinen eine große Partie Schürzen von
bestem waschechten Madapolam za 12 öß Steppröcke von wollenem Zenalla
von 2 a Moir eröcke l 2 t und Moir e vom Stück in prallvoller Qua
lität Flanellröcke aufbogt 2 Garnituren Krage und Stulpen fein
gestickt von 3 O an Rüschen in großer Auswahl wollene Vorhemden

zu Ballkleidern prachtvollen Schweizer Mull das Stück von 2 H an Ballkrageu

mit breiten gestickteu Eiufätzeu Preis 2 20 für 1 25 H
mit breiteu gestickteu Falbeln Preis 3 15 G für 2 H 7 G
mit ganz breiteu gestickteu Falbel Preis 4 H 7 H für 2 20

r r Werth 4 IS Dr SV bis A

IZr M I tsvv r8 gr Mrichsstratze 8

R ÜI lAnerkannt beste Tabackspfeife unter dem Namen

Dismarckpfeife
ist von mir verfertigt und mit meinem Namensstempel versehen
Dieselbe besteht aus eine langen Weichselrohr mit auspolirter
Kernspitze echtem rohen Meerschaumkopf mit gutem Beschlaa
ü Stück 3 Thlr Verpackung wird billigst berechnet

8pi 8 9 Leipzigerstraße Alte Post
Mein Lager von langen n kurzen k lL z L KL n

in deu neuesten Faeons sowie vl tv Mvvrsivl
in großer Auswahl empfiehlt

KZ pl s Leipzigerstraße Alte Post

HsSI
für Familiengebrauch und gewerbliche Zwecke mit den vorzüglichsten amerikanischen I
Hilfsmafchineu fabricirt stehen in ihrer Leistungsfähigkeit und Dauer unerreicht da

Von diesen Maschinen wurden über

RS,
zur nachweislich vollsten Zufriedenheit du ch das Kaiserliche General Postamt mehrere
Königliche Ministenen und Regierungen und die meisten deulscben Eisenbahn Direktionen
für deren Beamte bezogen nachdem die verschiedenen Sachverständigen sie nach ein
gehender Prüfung für ,in jeder Beziehung vorzüglich anerkannt

Alleinige Vertretung und Lager iu Halle bei

kR K Carl Nackter Schmeerstraße 29

Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses Hierzu zwei Beilagen
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